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Ölten, 23. August 1928 Nr. 34 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öev katholischen Schulvereimgungen öev Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 3S. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Trezler. Pros„Luz«rn, Villenstr. It,Telephon 2l.KK

Inseraten-Annahme, Druck ad Versand durch den

Verlag Otto Walter tl.-S. - vlte«
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule « Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

Abonnement»-Iahre»prel» Fr. 10.—, bei dee Post bestellt Fr. I<ue
<Che» Vl> SZ) «-»land Portoznschla,

Jnsertionspreis: Nach Spezialtarif
Inhalt: Unsere Delegiertenversammlung in Altdorf — Jahresbericht des Katholischen Erz ehungsvereins

der Schweiz pro 1S27 — Ans Schulberichten — Geschichte eines Seelenlebens: p. Grégoire Girard —
Echulnachrichten — Lehrerzimmer — Exerzitien — Bücherschau — Beilage: Volksschule Nr. 16 —

Unsere Delegiertenversammlung in Altdorf
12. und 13. August.

1. Tag.

Einer freundlichen Einladung der Sektion Uri
folgend, hielt der kathol. Lehrerverein der Schweiz
feine diesjährige Jahresversammlung im freund-
lichen Flecken Altdorf. Da vor 25 Sahren die Sek-
tion Llri aus der Taufe gehoben wurde, gestaltete
sich unsere Versammlung zu einem solennen Jubel-
feste. Die Urner Freunde haben es verstanden, dar-
aus ein Fest von hoher Bedeutung und tiefem Ge-
halt zu machen. Bedeutungsvoll wurde der Fest-
anlast durch die persönliche Anteilnahme des hochw.

Weihbischofes Dr. Antonius Gisler von Chur, der
als treuer Sohn der Urnerderge und als warmer
Freund seiner Lehrer herbeigeeilt war, um Land
und Volk seine Sympathie sür den kathol. Lehrer-
verein zu bekunden. Die gedankentiefen Referate
aber brachten den Festteilnehmern reichen geistigen
Gewinn, Darum zählt die Tagung von Altdorf zu
den bedeutungsvollsten in der Bereinsgeschichte des

kathol. Lehrervereins.

Vorgängig der Delegiertenversammlung hielten
die Kommission der Hilfskasse und das Zentralkomi-
tee Sitzungen. Es wurden wichtige Anträge und

Beschlüsse zuhanden der Delegiertenversammlung
gefastt.

Punkt 166 Uhr konnte Herr Zentralpräsident
Maurer die Delegiertenversammlung eröffnen. Es
gereichte ihm zur besonderen Freude, konstatieren

zu können, dast bereits alle Sektionen ihre Dele-
gierten zur Versammlung entsendet halten. Mit
Ausnahme der französischen Schweiz waren alle
Landesteile und Sprachgebiete vertreten. Der vom

Herrn Präsidenten erstattete Jahresbericht bot eiy
getreues Bild der vielseitigen und intensiven Tä-
tigkeit des Vereins. In einer Reihe von Sitzungen
erledigten der leitende Ausschuß und das Zentral-
kvmitee die laufenden Bereinsgeschäfte. Ferner be-
sorgt der Präsident das Sekretariat des kathol.
Schulvereins der Schweiz.

Vom Bvlksverein subventioniert, befaßt sich die-
ses Sekretariat hauptsächlich mit der Lehrstellen-
Vermittlung und leistet auch in manch anderer Hin-
ficht dem kathol. Lehrerverein wertvolle Dienste.
Der hohen Bedeutung der hl. Exerzitien bewußt,
widmet der kathol. Lehrerverein dieser Frage in
Verbindung mit der Exerzitienkvmmission seine
volle Aufmerksamkeit. Als finanziellen Beitrag lei-
stet er pro Lehrer 15 Fr. und wird in Zukunft auch

an die Lehrerinnen-Exerzitien wieder größere Be-
träge beisteuern. Die Lehrschwesternsrage, die durch

Ersetzung von männlichen Lehrkräften durch Dr-
densschwestern akut wurde, scheint nach Rücksprache

mit den betreffenden Klöstern eine befriedigende
Lösung zu finden. Der Schülerkalender „Mein
Freund" hat pro 1928 einen schlanken Absatz ge-
funden. Der Jahrgang 1829 liegt druckreis vor, er
wird in Ausstattung und Inhalt vollauf befried!-
gen. Ein besonderes Dankcswort gebührt dem Re-
baktor des Kalenders, der trotz seiner großen In-
anspruchnahme auch diese Arbeit noch aus sich ge-
nommen und mit gewohnter Promptheit erledigt
hat. Es muß neuerdings betont werden, "-aß der

Kalender eine Angelegenheit des Vereins und nicht

des Verlegers ist. Die Erhöhung, wenn möglich

i-z

cv

cv


	...

